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keinestalls absprachen; CS vielmehr die Das vorliegende Buch macht deüutlich, da: die
Frauen selbst, die mıiı1t Rücksicht aut dıie Sıtten urzeln der (christliıchen) Kultur des Abend-
der Zeıt un: AUS Rücksicht aut das Ansehen der lands 1n der Bıbel des Judentums liegen. IDA das
(Gemeıiunde aut dıe Ausübung dieses Rechts VOGI- Christentum aus der Jüdısch-ıisraelıtischen eli-
zıchteten 1554 Katholische Chrısten, dıe 2102 hervorgegangen ISst, werden dıe christlichen
dem vorhın erwähnten Brauch orthodoxer Ka Kıiırchen iıhre Bestimmung immer dann verfehlen,
tusgemeınden Anstofß nehmen, werden sıch treıi- S1Ee sıch nıcht autf diesen Urgrund
lıch fragen mussen, ob S1C wirkliıch Anlaf haben, rückbesinnen. Auf dem Fundament des Juden-
dıe (angeblich) tehlende Gleichberechtigung der 1ST ber die vebotene Erneuerung ımmer
Frau 1n der jüdıschen Orthodoxie beklagen. wıieder 11C  w möglıch. Stephan Dorner OSB

Kırche

Der Katholiziısmus gesamtdeutsche Klammer In trettenden Feststellungen), FAREE Akademikerseel-
den Jahrzehnten der Teilung? Erinnerungen und (Paul Dıissemond) un:! ZUuU! katechetischen
Berichte. Hg Ulrich VO HEHL, Hans Guüunter Arbeıt (Martın Fritz) austallen. Aus den wenıgen
HOCKERTS. Paderborn: Schönıngh 1996 192 Beıträgen JALT: konkreten kırchlichen Zusammen-
Kart. 28,— arbeit zwiıischen West un:! (st ragt der ausführ-

Dieser Sammelband vereınt dıe Reterate eıner lıche und sehr intormatıve Artikel VO Anton
Zeıtzeugentagung mM1t kırchlichen Persönlichkei- Köotter ber dıe Hıiıltfen des Bonitatiuswerks her-
ten AUS (Ost und West, die VO der „Kommıissıon V1 Zur aufßerst bedeutsamen Raolle des [Deut-
tür Zeitgeschichte“ der Deutschen Bischofskon- schen Carıtasverbands 1n Freiburg und der
terenz 1m Januar 1995 in Berlin veranstaltet Funktion seıner Hauptvertretung ın Berlin 1st
wurde. LDeren 1e]1 WTr CS unter der Fragestel- dagegen eher wen1g Z.u erifanren. Eınen ETrSFENM

Einblick 1ın dıe makabre Realıtät der Staatssıcher-lung des gyesamtdeutschen katholischen Zusam-
menhalts Einsıchten ber dıe kırchlichen Kon- heıtsüberwachung gesamtdeutscher Kontakte SA
takte 7zwıschen West un! (UOst erhalten. Die währt der betrotftene Beıtrag VO Prälat Heıinrich
Herausgeber betonen durchaus Recht, da{ß die Festing, dem Generalpräses des Internationalen
Geschichtswissenschaft alleın A4AUuSs den Akten Kolpingwerks.
eın ANSCIHNCSSCILCS Bıld ber diese Verbindungen Das Zusammengehörigkeıitsgeftühl der eut-
erhalte. Statt dessen komme den Aussagen bete1- schen Katholiken durch das „Festhalten der
lıgter Persönlichkeiten 1nNe besondere Bedeu- deutschen Eıinheıt“ wollen die Herausgeber 1n
Lung Aus der vorliegenden Publiıkation wırd den nachgedruckten Beıtragen der Bischöte Josef
dagegen ersichtlich, da: hıistorischer Erkenntnis- Homeyer un: Joachım Wanke bel eiıner öffent-
gewınn allein AaUS den Ausküntten VO kirchli- lıchen Anhörung der Enquete-Kommıssıon des
chen Zeıtzeugen noch wenıger gewınnen 1St. Deutschen Bundestages VO Januar 1994 doku-
Zur komplementären Auswertung VO Akten mentıert sehen. Eıne dıesbezüglıche Konkretion
und persönlıchen Erinnerungen ibt deshalb versucht der austührliche Beıtrag VO Friedrich
keıine wissenschaftliche Alternative. Kronenberg ZUr Raolle des Zentralkomıitees der

Zum Verständnıis der Sıtuation eıner auf sıch deutschen Katholiken. Fur die Fragestellung der
selbst verwıesenen katholischen Kirche 1n der „gesamtdeutschen Klammer“ greifen aber tor-
DDR dient VOT allem der pragnante un! UNsSC- male Betrachtungen ber Dıiözesangrenzen, DC-
schmıinkte Beıtrag VO Hans Joachım Meyer meınsame Besprechungen und öffentliche Er-
ber dıe katholische Laienarbeit. Oft I11UI sehr klärungen kurz
kursorisch konnten dagegen aufgrund der Struk- Die deutsche FEinheit kam uch tür dıe katholi-
Lur der Zeıtzeugentagung die Ausführungen ZUr sche Kirche 1n (Ost und West völlıg unverhofft.
Jugendseelsorge (Klemens Ullmann), den Stu- Im anschließenden „Einigungsprozei$“ zeıgten
dentengemeıinden (Heınz Josef Durstewitz mıi1t sıch 1n der katholischen Kırche Ühnliche Wıider-
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sprüche zwıschen Annäherung un: 1stanz WI1e zutinden? Die abschließenden Zugänge ZuUur realı-
1n anderen Bereichen der Gesellschaft. Zur Er- stisch beschriebenen Kırche sınd VO eiıner
hellung der Ursachen dieser Problematik durch Leichtigkeit W1€E die Musık Mozarts, da INa  e die
einen Rückblick auf das tatsächlich Gewesene Kırche wıeder leben lernt. Eın ermutigendesund Gedachte 1n der katholischen Kırche konnte Buch, gerade auch durch seiıne präzısen, Aargu-die Zeıtzeugentagung 1n Berlin als Grundlage mentatıven und zugleich leichten Schritte.
dieses Sammelbands jedoch 1U sporadısch be1- Roman Bleistein SJ
tragen. Bernd Schäfer

EvVERS, Georg: Carlos elo Stimme eines VEIgCS-ZULEHNER, Paul Kırchen-Ent- Täuschungen. Volkes. Freiburg: Herder 1996 159
Eın Plädoyer für Freiheit, Solidarität un! einen Kart. 19.80
offenen Hımmaell. Wıen Kremayr Scheriau In der Berichterstattung der deutschen Medien
1997 126 Lw. 29,80 1m Anschluß die überraschende Friedensno-

Paul Zulehner, der bekannte Protfessor für belpreisverleihung A1ll Bischof Carlos Belo und
Pastoraltheologie in Wıen, hat sıch mi1t diesem den Rechtsanwalt Jose Ramos Horta aus (D T:
„Plädoyer“ weıt ber seline soz1alempirischen 11OT kamen die Hıntergründe des Konflikts auf
Forschungen un! pastoraltheologischen Studien dem ındonesisch besetzten Ost-Timor 11UT [L11AaN-
erhoben un: hat 1n verständlicher Sprache einen gelhaft ZUr Darstellung. Dıie Ost-Limoresen
anregenden un! ermutigenden Essay ber dıe scheinen 1ın UNsSsSeTeN Breitengraden wirklich eın
Kırche geschrieben, die oft in schlechter Optik VEIBCSSCHES 'olk se1n. In erstaunlich kurzer
gesehen wırd un: deren Amtsträger zuweılen Zeıt hat Georg Evers och VOT der Übergabe des

Frust leiden. Die Ent- Läuschungen also Nobelpreises 10 Dezember 1996 ein Buch
NeNNeN Erwartungen un! überraschende Erfül- über den „Bıschof der Menschenrechte“ gCc-lungen; AauUsSs diesem Wechselspiel entsteht dıe Bot- legt. Er informiert sachkundig ber die gC-schafrt: Di1e Kırche hat gerade 1n diesen Tagen schichtlichen unı polıtischen Hıntergründe der
eıne oroße Sendung. Etwa die Freiheit das gewaltsamen Annexıon st- Liımors durch dıe 1N-
Thema bedarf angesichts der „Modernisie- donesische ÄArmee 1im Jahr 1976 SOWI1e ber die
rungsfalle“ der Stutze un der Hılfe Zulehner Rolle der katholischen Kırche 1M Befreiungs-entdeckt diese uch 1n Instıtutionen, dıe Lebens- kampf des Inselvolks. Im Miıttelpunkt steht dabe]
weısheit verkörpern, 1ın Normen, dıe Leid VCI- Biıschof Belo, der 1n einer abschließenden oku-
hindern, un in „Autorıtaten“, dıe durch ıhre mentatıon mı1t WEe1 Interviews un:! einer VO  -

überzeugende Lebensmodelle das Leben anderer ıhm verant  rteten Stellungnahme A Wahrung
„mehren“. Ahnliche überraschende Gedanken- der Menschenrechte 1ın Ost-Timor selber
schritte legt Zulehner be] der zweıten Ent- Läu- Wort kommt.
schung, der Solıdarıität, VO  S Da stehen nde Der Autor dokumentiert die unvorstellbare
die Aussagen, da der Abbau VO Angst Solidari- Grausamkeiıt, mıi1t der die indonesische Armee

den Wıderstand der st-Timoresen brechentat tördert Unı da: Solidarität otffensichtlich CI
kirchliches Verhalten gebunden 1St. Die dritte versuchte: 2700 01010 Menschen fast eın Drittel

Ent- Läuschung: der offene Hımmael. Im Gegen- der Bevölkerung wurden 1n diesem ungleichen
SA ıhr leben viele moderne Menschen 1n e1- Kampf bıs heute umgebracht. Entschließungen
L: verschlossenen, transzendenzlosen Welt des Sıcherheitsrats der Vereinten Natıonen, die
Eıne Kırche, die den Hımmel oftfen hält, geht 1n dıe AÄAnnexı1on für völkerrechtlich ıllegitım erklär-
dıe Gottesschule der Armen, akzeptiert den Tod tCH; blieben wirkungslos Die weıtgehende
und tfindet 1 auterstandenen Christus „Leben Tatenlosigkeit der internatiıonalen Gemeinschaft
un: He:l“ (98) Auf diesem Weg geht WwI1e- angesichts dieses Völkermords und uch die
erum 11UT eines: den Menschen, der sıch deutsche Indonesien-Politik nähren für Evers
1Ns Unendliche ausstreckt, der Iso schon ımmer den Verdacht, daß „Wirtschaftliıche Interessen
ber sıch hınaus IST. Warum ber 1St dem Eıntreten für die Wahrung der Menschen-

rechte“ untergeordnet werden 4113 So richtetebereit, sıch mıiıt wenıger, mıiıt dem Endlichen, ab-
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